
Das große Rätsel Leben 

Musik und Text: Sebastian Sylla 

 

INTRO 

Ab │ Db6-5/Ab │ Ab │ Db6-5/Ab │ 

Fm │ Eb7/G  │ Ab │ Bbm7/4   Ab/C │ 

Db │ Cm7  │ Bbm7 │ Ab  │ 

Eb7/G │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ Ebadd4 │   Eb7 

    

 

STROPHE 1 

Ab │ Db6-5/Ab │ Ab │ Db6-5/Ab │ 

Du sehnst dich nach ein bisschen Zweisamkeit 

Ab │ Db6-5/Ab │ Ab │ Db6-5/Ab │ 

Deine Hand in einer anderen, Einigkeit 

Fm │ Eb7/G  │ Ab │ Bbm7/4   Ab/C │ 

Das große Rätsel Leben ist noch immer nicht gelöst 

Db │ Cm7  │ Bbm7 │ Ab  │ 

So hältst du noch mal inne, schaust tief in dich hinein 

Eb7/G │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ Ebadd4 │   Eb7 

Dein Herz wartet noch immer bis du dich gänzlich entblößt  

 

REFRAIN 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab │ 

Freiheit gibt es nur umsonst 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab    Ab7 │ 

Freiheit ist eine eig’ne Kunst 

Db │ Eb  │ C7 │ Fm  │ 

Die Kunst nichts mehr zu schaffen, keine Dinge mehr zu raffen 

Db │ Eb  │ Ab    Eb/G │ Fm  │ 

Und schon gar nichts zu erreichen, denn egal wohin man geht 

Gb │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ Ebadd4 │   Eb7 

Muss die Angst der Liebe weichen, damit die Liebe Freiheit sät 

 

 



STROPHE 2 

 

Ab │ Db6-5/Ab │ Ab │ Db6-5/Ab │ 

Du sehnst dich nach mehr echter Menschlichkeit 

Ab │ Db6-5/Ab │ Ab │ Db6-5/Ab │ 

Nach gütigen Gesichtern, Zärtlichkeit 

Fm │ Eb7/G  │ Ab │ Bbm7/4   Ab/C │ 

Der große Irrsinn Menschheit macht womöglich keinen Sinn 

Db │ Cm7  │ Bbm7 │ Ab  │ 

So bleibt mir nicht viel übrig, als tief in mich zu schauen 

Eb7/G │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ Ebadd4 │   Eb7 

Ob der Sinn nicht ist, so zu leben, als ob ich Teil der Liebe bin 

 

REFRAIN 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab │ 

Freiheit gibt es nur umsonst 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab    Ab7 │ 

Freiheit ist eine eig’ne Kunst 

Db │ Eb  │ C7 │ Fm  │ 

Die Kunst nichts mehr zu schaffen, keine Dinge mehr zu raffen 

Db │ Eb  │ Ab    Eb/G │ Fm  │ 

Und schon gar nichts zu erreichen, denn egal wohin man geht 

Gb │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ 

Muss die Angst der Liebe weichen, sowie die Liebe niemals fleht 

 

REFRAIN 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab │ 

Freiheit gibt es nur umsonst 

Ab │ Db6/Ab │ Ab │ Db/Ab    Ab7 │ 

Freiheit ist eine eig’ne Kunst 

Db │ Eb  │ C7 │ Fm  │ 

Die Kunst nichts mehr zu schaffen, keine Dinge mehr zu raffen 

Db │ Eb  │ Ab    Eb/G │ Fm  │ 

Und schon gar nichts zu erreichen, denn egal wohin man geht 

Gb │ Gb  │ Db │ Ebadd4  │ Eb7 │ Ebadd4 │   Eb7 

Muss die Angst der Liebe weichen, sowie die Liebe niemals fleht 

 

 

OUTRO wie INTRO 


